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Liebe Mitglieder 
und Freunde! 
Wie Sie wohl gemerkt haben, werden
wir Sie künftig viermal im Jahr durch
unsere Mitteilungen informieren. Wir
sparen so Kosten (Druckkosten, Porto)
und die Zusteller haben weniger Arbeit.
Das bedeutet für Sie, dass Einladungen
zu unseren Veranstaltungen und An-
meldetermine für jeweils ein Quartal
zugesandt werden. Sie werden sich hof-
fentlich darauf einstellen können.

Bevor wir Ihnen das Programm der
nächsten drei Monate vorstellen ein
kurzer Rückblick auf die Jahreshaupt-
versammlung am 31. März 2011:

Nach dem Bericht des Vorstands und
dem Kassenbericht wurde der Vorstand
entlastet. Es standen in diesem Jahr
keine Vorstandswahlen an. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden
mit einer Urkunde und einem Buchge-
schenk geehrt: 

Horst Martin Carduck, Hubert Casel,
Adele Dederichs, Josef Dickmeis, Mar-
lies Diederich, Frank Diederich, Anne-
lene Flink, Greta Frings, Jochem Genius,
Rita Herzog, Anita und Hans-Gerd Hil-
gers, Matthias Kortz, Theo Kuper,
Helga Horst, Sabine, Christof und
Volker Liegl, Sylvia Miseré, Frank Mül-
lejans. Benito Prata, Herbert Ritzka,
Helmut Schmitz, Hans von Reth, Inge
Vroliks-Neffgen, Helen und Willi Wei-
denhaupt. 

Wir gratulieren herzlich und danken
diesen Mitgliedern für die 25jährige
Treue zum Eschweiler Gesichtsverein!

Nun zu unseren Veranstaltungen des
nächsten Vierteljahres:

Wir laden Sie herzlich ein zu dem
Vortrag

„Die Kreuzzüge 
in das Heilige Land, 
1095 – 1291“
Termin: Donnerstag, 14. April 2011

Zeit: 19.30 Uhr

Ort: Kulturzentrum Talbahnhof

Referent: Dr. Berthold Drube

– Ein Vortrag in Zusammenarbeit mit
der VHS Eschweiler –

Kreuzzüge im ursprünglichen Sinn soll-
ten das Kreuz Christi von der Fremd-
herrschaft der Muslime in Jerusalem be-
freien. Diese Kreuzzüge wurden durch
den Aufruf von Papst Urban II. 1095 als
„Pilgerfahrten in Waffen“ initiiert, die
mit der Gewährung eines vollständigen
Sündenablasses verbunden waren. Sie
endeten 1291 mit dem Fall Akkons, als
die letzten Kreuzritter das Heilige Land
verlassen mussten.

Der gut vorbereitete 1. Kreuzzug wurde
von fünf Heeren durchgeführt, die von
kriegserfahrenen Fürsten geleitet wur-
den und Jerusalem am 15. 7. 1099 er-
oberten. Zur Sicherung Jerusalems in
der Hand von Christen wurden Kreuz-
fahrerherrschaften, wie das Königreich
Jerusalem unter Gottfried von Bouillon
sowie lateinische Patriarchate in Jerusa-
lem und Antiochia errichtet. 

Nach 50 Jahren relativer Ruhe regte sich
zunehmend der Widerstand der Musli-
me, sie eroberten 1144 die christliche

April – Juni 2011 
auf einen Blick

■ Tagesfahrt Völklinger Hütte
Samstag, 2. April 2011, 
Abfahrt 6.30 Uhr 
ab City Haus, Peter-Paul-Straße 
(ausgebucht)

■ Vortrag „Die Kreuzzüge 
in das Heilige Land“
Donnerstag, 14. April 2011, 19.30 Uhr
Kulturzentrum Talbahnhof

■ 2-Tage-Fahrt „Reims, Bouillon 
und St. Hubert“
30. April und 1. Mai 2011 
Abfahrt: 6.30 Uhr 
Schwimmhalle Jahnstraße (ausgebucht)

■ Fahrradexkursion
„Kirchen in Langerwehe 
und Schillingspark in Gürzenich“
Samstag, 21. Mai 2011, 
Abfahrt: 12.00 Uhr Parkplatz Driesch

■ Vortrag „Archäologie in Aachen“
Donnerstag, 16. Juni 2011, 19.30 Uhr
Kulturzentrum Talbahnhof

■ 3-Tage-Fahrt 
„Frankfurt – Wiesbaden – Rheingau“
24. – 26. Juni 2011, 
Abfahrt: 6.30 Uhr
City-Haus, Peter-Paul-Straße 1
– Anmeldung noch möglich, 

Tel. 0 24 03/ 3 14 97

Vorschau Juli

■ Halbtagesfahrt „Schloss Merode“
Samstag, 9. Juli 2011, 
Abfahrt: 13.30 Uhr
City-Haus, Peter-Paul-Straße 1

August und Joseph Thyssen. Die Fami-
lie und ihre Unternehmen, 2. Auflage,
Essen 2008

■

August Thyssen, von Jörg Lesczenski,
Lebenswelt eines Wirtschaftsbürgers,
Essen 2008

■

Jahrbuch 2011 der Eschweiler Schar-
wache 1882 e.V., Eschweiler 2011

■

Herr Schneider aus Wilnsdorf schenkte
uns einen Katalog „Güterwagen der
Siegener Eisenbahnbedarfs AG“, in
dem auch ein Wagen des E.B.V. abge-
bildet ist.

■

Frau Ursula Dederichs übergab uns
eine Dokumentation, erstellt von Helga
Sommer, über das Staffelpilgern nach
Santiago de Compostela, wobei St.
Jöris auch eine Station war.

■

Hans-Rainer Jansen schenkte uns 57
Hefte der Reihe „Euregio, Rhein-
Maas“. Wir danken herzlich!

■

In der Reihe „Rheinische Kunststätten“
Heft 516 „Ingelheim am Rhein“
Heft 517 „Haus Bürgel in Monheim am
Rhein“
Heft 518 „Ehrenstein im Westerwald“

■

Frau Siegrid Teuwen schenkte uns die
„Festschrift zur Feier der Eröffnung
des neuen Amtsgerichtsgebäudes in
Eschweiler“ 10. Januar 1907, verfasst
von Amtsgerichtsrat Dr. Honrath.
Herzlichen Dank!

■

Mitteilungen des Historischen Ver-
eins der Pfalz, 108. Band, herausgege-
ben von Paul Warmbrunn, Speyer 2010

■

Herr Buschfeld, Grachtstraße 61,
schenkte uns ein Luftbild des Ringofens
am Jägerspfad von 1948. Wir danken
herzlich!

■

60 Jahre Theaterstraße 70 – 74, Erinne-
rungen zur Vollendung des neuen Ver-
lagshauses, 65 Jahre Aachener Volkszei-
tung. Die ersten zwölf Jahre 1945 – 1957

Neue Heimatliteratur
„Erinnerungen an die Velau“, von
Hans Reiner Jansen, mit Beiträgen von
Willi Dolfen und Klaus Müller, Esch-
weiler 2010, 239 Seiten
– Die Velau war ein Ortsteil im Osten

des Dorfes Hehlrath, ca. 55 Anwesen
mit 217 Einwohner, der zwischen
1949 und 1953 vom Braunkohlentage-
bau Zukunft-West betroffen war und
abgebaggert wurde.
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AK 1 Geschichtsquellen und Veröffentlichungen Dienstag, 17. Mai und 26. Juli 2010, 19.00 Uhr

AK 2 Stadtteilforschung Röhe Donnerstag, 12. Mai 2011, 19.30 Uhr Gaststätte „Zum Hirsch“, 
Erfstraße, Röhe

AK 4 Geschichte der Industrie- Dienstag, 10. Mai 2011, 19.30 Uhr und 
und Gewerbebetriebe Dienstag, 21. Juni 2011, 19.30 Uhr

AK 5 Stadtteilforschung Weisweiler Montag, 11. April und 9. Mai 2011, 
18.00 Uhr Unterkunft der Malteser, Johannisstr. 28, Weisweiler

AK 7 Familienforschung Termine bei Interesse erfragen: Claudia Niederhäuser, Tel. 80 18 20

AK 8 Zeitgeschichte Termine erfragen bei Wolfgang Schmidt, Tel. 3 14 97

AK 9 Archäologie und Römer Der Arbeitskreis trifft sich jeden Monat an einem Mittwochabend.
Anfragen: Claus Killing-Günkel, Tel. 02 21 / 42 89 75

AK 10 Stadtteilforschung Bergrath Mittwoch, 25. Mai 20110, 19.30 Uhr im ESG-Bistro, Im Felde 20a,
Bergrath

AK-Archiv Öffnungszeiten des Archivs: dienstags von 9 – 11 Uhr und 
donnerstags von 16 – 18 Uhr, Rathaus, Johannes-Rau-Platz 3 
(Eingang unter der Stadtbücherei), Tel. 7 16 05.

Wir gratulieren herzlich

unseren Mitgliedern mit runden Geburtstagen im April, Mai und Juni:

Hans Bündgens, Claus-Peter Marzodko, Rosemarie Birfeld, Willy Jouhsen,
Margret Thelen, Dr. Rainer Samans, Norbert Schmitz, Theo Mombartz, 
Birgitt Breuer, Franz-Ludwig Dahmen, Dr. Franz Jansen, Erwin Hauser, 
Helmut Hommelsheim, Irene Mohr-Breuer, Heinz Schaen, Heinz Gemünd,
Gitte Gugenhan, Ursula Pilz, Kathi Jungen, Veronika Hahn, Ruth Stockem,
Maria Brettnacher, Ralf Großnick, Gisela Conrad, Günther Müller-Gail, 
Magda Lersch, Leo Braun, Christel Paul, Elmar Boonen, Paul-Werner Rickes,
Norbert Schallenberg, Gisela Braun, Cornelius Breuer, Barbara Ruland und 
Dr. Jürgen Oppelt.

Allen Mitgliedern, die im 2. Quartal 2011 Namenstag oder 
Geburtstag feiern, gelten unsere herzlichen Glück- und Segenswünsche
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Wir laden ein 
zu einer Fahrradexkursion

„Kirchen im Töpferdorf
Langerwehe 
und Schillingspark 
in Gürzenich“
Termin: Samstag, 21. Mai 2011

Abfahrt: 12.00 Uhr, Parkplatz
Schlachthof (Driesch), ca. 40 km

Führung in Langerwehe: Dr. Porschen

Führung in Gürzenich: Frau Weyer

Leitung: Berthold Drube

Anmeldung: ab Dienstag, 10. Mai 2011
bei Dr. Drube, Tel. 0 24 03/ 2 63 21

keine Kosten, aber Spenden erwünscht

Rückkehr: ca. 18.30 Uhr

Wir beginnen unsere Exkursion mit der
Besichtigung und Erklärungen zu den
Kirchenfenstern und dem flandrischen
Schnitzaltar in der neuen Pfarrkirche St.
Martin in Langerwehe. Die Anfänge der
alten Kirche St. Martin auf dem Rymels-
berg stammen wahrscheinlich aus der
fränkischen Zeit, wie Grabfunde zei-
gen. Sie war in der Zeit vom 12. Jh. bis
zu Beginn des 20. Jh. Pfarrkirche von
Langerwehe und wurde währenddes-
sen mehrfach zerstört. 

1923 wurde ein Verein zur Erhaltung
der alten Kirche (VEAK) gegründet, der
auch für Wiederaufbau und Sanierung
der im Krieg stark zerstörten Kirche
auch in den nachfolgenden Jahren
sorgt. Die alte Kirche ist in das Leben
der Pfarrgemeinde integriert, durch
Aktionen beim alljährlichen Töpfer-
markt, Ausstellungen, Konzerte u.a.m.

Nach einer Kaffeepause fahren wir wei-
ter nach Gürzenich. Das Gelände des

Schillingspark wur-
de 1486 das 1. Mal
erwähnt, als das
Kloster Schwarzen-
broich nach und
nach 5 Weiher und
den benachbarten
Gutshof erwarb.
Nach der Säkulari-
sation 1804 hatte der
Eschweiler Bürger-
meister Englerth 
die Fischweiher er-
steigert und 1819
Michel Thimoteus
Schilling den Wey-
erhof mit dem um-
liegenden Gelände

gekauft. Er war Oberförster in Eschwei-
ler gewesen und seine Frau, die Tochter
von Carl Englerth, brachte als Brautga-
be die benachbarten Fischweiher mit.
Johann Michel Thimoteus Schilling wan-
delte das Gelände mit ausgedehntem
Waldbestand und den 5 Weihern in
einen romantischen Landschaftsgarten
um. Dabei nutzte er die natürlichen Ge-
gebenheiten geschickt aus, insbesondere
die Weiher und einen Bachlauf. Er er-
richtete auch mehrere Parkgebäude, Pa-
villons, Inseln und Brücken. Im 2. Welt-
krieg entstanden große Schäden, die von
den jetzigen Besitzern, Ehepaar Weyer,
beseitigt wurden. 1991 wurde die Anla-
ge unter Denkmalschutz gestellt.

Für die 3-Tage-Fahrt: Frankfurt – Wies-
baden – Rheingau vom 24. – 26. Juni
2011 sind noch wenige Plätze frei. Wer
sich jetzt noch kurzfristig anmelden
möchte, bitte Wolfgang Schmidt kon-
taktieren: Tel. 0 24 03/ 3 14 97, E-Mail:
gisela.berretz@arcor.de, Fax 0 24 03/
55 91 75, s. Programm im letzten Mittei-
lungsblatt Nr. 298.

Forum Gott und 
die Welt
Wir weisen empfehlend hin auf einen
Vortrag im Rahmen des Forums Gott
und die Welt:
Donnerstag, 30. Juni 2011, 20.00 Uhr
im Gemeindezentrum St. Michael,
Steinstraße.
Thema: „Wie wurde Europa ein christ-
licher Kontinent?“
Referent: Prof. Dr. Klaus Schatz, SJ, Kir-
chenhistoriker an der Philos. Theol.
Hochschule St. Georgen in Frankfurt.
- Der Eintritt ist frei! –

Grafschaft Edessa. Als Reaktion wurde
zum 2. Kreuzzug (1147 – 1149), insbe-
sondere durch Bernhard von Clairvaux
aufgerufen. Ohne Erfolg mussten die
vereinten Heere der Könige Konrad III.
(dt.) und Ludwig VII. (fr.) aufgeben. Da-
gegen hatten Friedrich I. Barbarossa
und Richard Löwenherz im 3. Kreuz-
zug in ihren Schlachten gegen die Mus-
lime noch geringe Erfolge, ebenso Frie-
drich II. (5. Kreuzzug) durch geschickte
Verhandlungen. 
Mit dem Sieg des Kurden Saladin 1187
setzt die Wende ein, die Muslime er-
oberten die Kreuzfahrerherrschaften.
Am 23. 8. 1244 erstürmten muslimische
Nomaden Jerusalem und führten das
Ende der christlichen Herrschaft herbei.
In kurzer Zeit wurden alle Kreuzfahrer-
staaten von den Muslimen erobert, die
letzte Bastion Akkon 1291, nach fast 200
Jahren.

Der Kreuzfahrer Friedrich I. Barbarossa

In den Kreuzfahrerherrschaften wur-
den 50 Burgen gebaut, die teilweise
noch erhalten sind. Außerdem entstan-
den als Folge der Kreuzzüge Ritteror-
den in Palästina, wie der Johanniteror-
den (hauptsächlich karitativ tätig), der
Templerorden (vorwiegend militäri-
sche Dienste) mit eigenen Regeln und
Anerkennung durch den Papst sowie
der Deutsche Ritterorden. Sie unterhiel-
ten eigene Streitkräfte, waren eine stän-
dig zur Verfügung stehende Miliz und
haben die Zeit nach den Kreuzzügen
außerhalb Palästinas überdauert.

Wir trauern
um unsere 
Mitglieder

Walter Erdmann, verstorben am
30. Dezember 2010 im Alter von 83
Jahren.

Herr Erdmann hat seit 1983 die
Schriftenreihe unseres Vereins
maßgeblich mitgeprägt. Sein um-
fangreiches Wissen und seinen Rat
brachte er bei der redaktionellen
Bearbeitung der Beiträge unei-
gennützig ein. Er war ein wertvol-
ler Mitarbeiter in zwei Arbeitskrei-
sen. Mehr als zwei Jahrzehnte hat
er die Veröffentlichungen unseres
Vereins mit seinem Rat begleitet.

Wir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren!

Andreas Hocks, verstorben am 5.
Januar 2011 im Alter von 91 Jahren.
Herr Hocks war seit 1988 Mitglied
unseres Vereins und hat im Ar-
beitskreis „Industrie- und Gewer-
begeschichte“ aktiv mitgearbeitet.

Margret Neuman, verstorben am
11. Januar 2011 im Alter von 92
Jahren. Frau Neuman war 36 Jahre
Mitglied unseres Vereins. Als an-
erkannte Malerin hat sie das
Kunst- und Kulturleben unserer
Stadt bereichert.

Mechtilde Leuchter, verstorben
am 29. Januar 2011 im Alter von 86
Jahren. Frau Leuchter war seit
1976 Mitglied unseres Vereins.

Pfarrer Erwin Laurenz Schmitz,
der am 8. Februar 2011 im Alter
von 91 Jahren in Aachen verstor-
ben ist. Als langjähriges Mitglied
war er unserem Geschichtsverein
sehr verbunden. Er wird als Seel-
sorger und Berufsschullehrer in
Eschweiler unvergessen sein! Re-
quiescat in pace!

Franz-Josef Nobis, der am 9. Fe-
bruar 2011 im Alter von 70 Jahren
verstorben ist. Herr Nobis war seit
1984 Mitglied unseres Vereins.

✟
Neuer Internetauftritt
Der Archiv-Arbeitskreis ist seit ge-
raumer Zeit damit befasst, PC-Medi-
en in die Vereinsarbeit einzubrin-
gen. Den Anfang bildeten der
Internetanschluss des Archivs sowie
der Einsatz von PowerPoint bei Bild-
vorträgen im Kulturzentrum Tal-
bahnhof.
Jetzt wurde der vereinseigene Inter-
netauftritt aktualisiert. Diese Aufga-
be übernahmen Lothar Bardenheu-
er, Hubert Kreutzkamp und Armin
Gille. Die neue Startseite der Home-
page führt die Besucher über die
Suchbegriffen „Eschweiler Ge-
schichte“, „Aktuelles und Termine“,
„Organisation“ und „Kontakt“ zu
den Vereinsschwerpunkten: Hei-
mat- und Industriegeschichte, ver-
einseigene Archivgüter und Publi-
kationen. Die ausführliche Auf-
listung der Heimatliteratur und des
städtischen Zeitungsgutes erfolgte
in Zusammenarbeit mit dem Archiv-
Beauftragten der Stadt Eschweiler,
Horst Schmidt. Bildserien über die
Stadt Eschweiler – gestern und heute
– und ihre wirtschaftliche Entwick-
lung erklären mit Hilfe von Erläute-
rungstexten die lokalhistorischen
Zusammenhänge. Die Bildqualitä-
ten wurden dabei reduziert, um den
möglichen Missbrauch von Raubko-
pien einzuschränken.
Die Vereinsführung ist bemüht, dem
stetig wachsenden Internet-Zu-
spruch unserer Mitglieder und der
Allgemeinheit zu entsprechen, und
ist für Anregungen dankbar (siehe
Internet- und E-Mail Adressen unter
der Rubrik Impressum). 
Armin Gille

Die Rur – Lebenslauf
eines Flusses
Nach dem Film über die Inde haben
Günter Frühauf und Egon Weber nun
einen neuen Film gedreht über die Rur
von der Quelle bei Sourbrodt bis zur
Mündung bei Roermond in die Maas.
Der 80minütige Film dokumentiert in
tollen Bildern und Kommentaren den
Lebenslauf der Rur. Der Film ist auf
DVD im Buchhandel erhältlich.

Terminänderung!
Die am 4. Juni 2011 im Jahrespro-
gramm angekündigte Fahrt nach
Aldenhoven „Schwarzes Gold –
braunes Gold: Energie aus der
Erde“ muss aus organisatorischen
Gründen auf Mittwoch, 20. Juli 2011
verlegt werden. Im nächsten Mittei-
lungsblatt wird über die Fahrt und
das Programm genauer informiert.

Neues im Archiv
Gesellschaft Burtscheid für Geschich-
te und Gegenwart, Schriften Band 13,
Chronik zum 40jährigen Bestehen der
Gesellschaft Burtscheid für Geschichte
und Gegenwart, 1969 – 2009, Aachen-
Burtscheid, 2010

■

Die Garnisons- und Militärgeschichte
der Städte Aachen, Eschweiler und
Stolberg, 1814 – 1960, von Rainer
Monnartz, Aachen 2010, 230 Seiten

■

„Europa – Compostela 2010 – Staffel-
pilgern“, Europäische Pilgerstaffel 2010
nach Santiago de Compostela, zusam-
mengestellt von Helga Sommer, über-
geben von Ursula Dederichs, 2010

■

Jörg Drescher schenkte uns eine DVD
„Wilde Eifel“ aus der Mediengruppe
WDR.mediathek

■

Heimische Wegkreuze (Bildstöcke) von
Karl-Friedrich Amendt, herausgegeben
vom Heimatmuseum Sinzig 2010

■

Jakobswege, Wege der Jakobspilger in
Rheinland und Westfalen, Band 9, 9
Etappen von Dortmund nach Aachen,
2010

■

Burgen und Adelssitze an Rur, Wurm
und Inde, Aachen 2010, von Manfred
Nimax

■

Kleine Geschichten der Monschauer
Spezialitäten von Toni Offermann, Aa-
chen 2010

■

Himmliches Licht in Wänden aus Glas
von Karl Stein und Roland Wentzler,
Aachen 2010

■

Die ehemalige Ordensburg Vogel-
sang, von Ruth Schmitz-Ehmke und
Monika Herzog, 4. Auflage, Worms
2010

■

Alte Kirche St. Martin Langerwehe



Mariens (1502 – 05), Rückfahrt zum
Hotel nach Bad Mergentheim, Abend-
essen.
Mittwoch, 14. September 2011
Nach dem Frühstück heißt es Koffer
laden und um 9.00 Uhr fahren wir nach
Rothenburg ob der Tauber. Um 10.00
Uhr Stadtführung inkl. St. Jakobskirche
mit Heilig-Blut-Altar von Tilmann Rie-
menschneider. Rothenburg ist berühmt
als steingewordenes Denkmal des Mit-
telalters.
Nach der Mittagspause geht die Fahrt
nach Dinkelsbühl, um 14.45 Uhr unter-
nehmen wir eine Führung durch die
historische Altstadt. Die tausendjährige
Stadt mit Fachwerkhäusern und gut er-
haltenem Turm- und Mauerkranz ge-
hört zu den schönsten deutschen Städ-
ten. Wir fahren danach nach Giengen
ins Parkhotel Lobinger. Zimmervertei-
lung und Abendessen.
Donnerstag, 15. September 2011
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir
zur Stadtbesichtigung nach Nördlin-
gen, ehem. freie Reichsstadt mit eirun-

Wir laden Sie herzlich ein zum Vortrag

„Archäologie in Aachen
– im und um den Dom“
Termin: Donnerstag, 16. Juni 2011

Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Kulturzentrum Talbahnhof, 
Raiffeisenplatz
Referent: Andreas Schaub, M.A.,
Stadtarchäologe
– ein Vortrag in Zusammenarbeit mit
der VHS Eschweiler –
– Eintritt frei! – 
Während der vergangenen drei Jahre
kam es bei verschiedenen archäologi-
schen Grabungen in der Aachener In-
nenstadt zu spektakulären Entdeckun-
gen.
Neue Funde aus der Marienkirche Karls
des Großen sorgten ebenso für manche
Überraschung wie die großflächigen
Untersuchungen im Elisengarten, einer
Parkanlage im Herzen der Aachener In-
nenstadt: steinzeitliche Werkplätze,
erste keltische Funde, Spuren der ersten
Römer und mittelalterliche Gräber sind
nur einige Schlagwörter, die den histo-
rischen  Erkenntniszuwachs in Aachen
beschreiben, der sich durch die jüngsten
Ausgrabungen ergeben hat.
Während die ursprüngliche Grabstätte
Karls des Großen trotz intensiver Gra-
bungstätigkeit weiterhin unentdeckt
bleibt, konnten unerwartete Funde den
Baubeginn der Pfalzkirche auf wenige
Jahre genau datieren.
Ob römische Thermen, mittelalterliche
Kanäle und Mühlengerinne oder die
Stadtumwehrung – fast jede Epoche hat
sichtbare Spuren hinterlassen, die der
Referent beispielhaft aufzeigt.

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Studienfahrt 
„Romantische Straße
vom Main zur Donau“ –
auf den Spuren Tilmann
Riemenschneiders
Termin: 12. – 17. September 2011

Abfahrt: Montag, 12. September 2011,
7.30 Uhr ab Eissporthalle Jahnstraße

Rückkehr: Samstag, 17. September 2011,
gegen 19.30 Uhr

Leitung: Simon Küpper, Dieter Spiertz

Kosten: 569,- Euro je Person im Doppel-
zimmer, 674,- Euro im Einzelzimmer

Teilnehmer: 45 Personen

Anmeldung: ab Montag, 11. April 
ab 8.30 Uhr bei Küpper, Buchenweg 5,
Tel. 0 24 03/ 5 22 77

Reisebestätigung erhalten Sie von Haas
Reisen Stolberg.

Der Rücktritt vom Reisevertrag ist je-
derzeit möglich, Die Bedingungen
(pauschalierte Abgeltung der bei Rück-
tritt anfallenden Kosten) sind der Reise-
bestätigung zu entnehmen. Es wird der
Abschluss einer Reiserücktrittsversi-
cherung empfohlen.

Hoteladressen: 2 Übernachtungen im
Best Western Hotel Bad Mergentheim,
Tel. 0 79 31/ 53 98 10

3 Übernachtungen im Parkhotel Lobin-
ger in Giengen, Tel. 0 73 22/ 95 30

Leistungen: Fahrt im modernen Reise-
bus, 5 Übernachtungen/Halbpension,
alle Führungen und Eintritte laut Pro-
gramm, Weinprobe und Mittagessen
auf der Heimreise.

Kurzprogramm:
Montag, 12. September 2011

7.30 Uhr Abfahrt in Eschweiler an der
Eissporthalle nach Würzburg, Haupt-
stadt von Unterfranken, unter den
Schönborner Bischöfen entstand eine
barocke Festungs-, Kirchen- und Prunk-
stadt. Berühmte Baumeister (Balthasar
Neumann, Tilmann Riemenschneider)
haben die „Perle am Main“ geprägt. Wir
besichtigen die Altstadt mit der Fürst-
bischöflichen Residenz. Danach fahren
wir nach Bad Mergentheim zum Best
Western Hotel. Zimmerverteilung und
Abendessen.

Dienstag, 13. September 2011

Um 9.30 Uhr beginnen wir mit einer
Stadtführung in Bad Mergentheim,
einem bezaubernden Städtchen im Tau-
bergrund, mit dem Schloss, ehem. Resi-
denz des Deutschen Ritterordens (1527
– 1806).

Wir fahren durch das romantische Tau-
bertal nach Weikersheim, ehem. Resi-
denz der Grafen von Hohenlohe. Be-
sichtigung des Renaissance-Schlosses
und des herrlichen Schlossparks, einer
der schönsten Barockgärten Deutsch-
lands.

Am Nachmittag geht es weiter nach
Creglingen. Ein Rundgang führt uns in
die berühmte Hergottskirche mit einem
Meisterwerk Tilmann Riemenschnei-
ders, dem Altar mit der Himmelfahrt

Apostel – Marienaltar von Tilmann Riemen-
schneider, Creglingen.

Limesmuseum

der Wehrmauer und 5 Stadttoren. Nach
der Mittagspause fahren wir in den Ge-
opark Nördlinger Ries, eine geologi-
sche und erdgeschichtliche Besonder-
heit in Deutschland, ein kreisrundes
Becken entstanden durch den Einschlag
eines Meteoriten vor ca. 15 Millionen
Jahren. Das Ries zählt zu den besterhal-
tenen großen Impaktkratern der Erde.
Rückfahrt nach Giengen und Abendes-
sen.
Freitag, 16. September 2011

Um 9.00 Uhr Abfahrt nach Aalen zur
Stadtführung mit Limesmuseum. Das
Limesmuseum wurde über dem

Grundriss eines römischen Kastells er-
richtet, dem größten Hilfstruppenlager
des rätischen Limes zwischen Rhein
und Donau.
Nach einer ausgiebigen Mittagspause
fahren wir weiter nach Donauwörth,
wo wir um 15.00 Uhr eine Stadtführung
haben mit Besichtigung des Liebfrauen-
münsters und des Klosters Heilig
Kreuz. Nach Zeit zur freien Verfügung
Rückfahrt ins Hotel und Abendessen.
Samstag, 17. September 2011
Frühstückbuffet. Nach dem Kofferver-
laden geht es Richtung Heilbronn und
weiter nach Bad Dürkheim. Im Wein-
gut Zumstein erwartet uns als Ab-

Als neue Mitglieder 
begrüßen wir
Helmut Götting, Dr. Hans-Peter
Wöhner, Albert Müller, Laura und
Martin Püschel, Norbert Krauthau-
sen, Gisela und Ernst Widynski,
Manfred Rünz, Heinz und Marie-
Luise Ohlenschläger.

Nördlingen

Würzburg: Festung Marienberg und Mainbrücke

schluss eine Weinprobe mit Mittages-
sen (2 Menüs zur Wahl). Gut gestärkt
treten wir die Heimreise an.

Wir laden Sie herzlich ein zur Halb-
tagsfahrt

Schloss Merode – über
830 Jahre Geschichte
Termin: Samstag, 9. Juli 2011

Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Peter-Paul-Straße/Englerthsgärten
Die Fahrt erfolgt in Fahrgemein-
schaften.

Teilnehmer: bis 30 Personen

Kosten: 7,- Euro

Kaffeerast: gegen 16.00 Uhr

Rückkehr: gegen 17.30 Uhr

Führung: Michael Krieger, Merode

Leitung: Franz Hirtz

Anmeldung: bei Franz Hirtz, 
Tel. 0 24 03/ 61 45

Vorabinformation:

Am Fuß der Eifel liegt das Wasser-
schloss Merode. Das imposante Bau-
werk mit seinen weit ins Dürener Land
ragenden Türmen gilt als eines der
schönsten Wasserschlösser des Rhein-
landes.

Seinen Namen verdankt es dem aus
Kerpen stammenden königlichen Mi-
nisterialen Werner, der um 1170 an der
heutigen Stelle des Schlosses auf einer
Rodung ein Gut anlegte. Dieses gab ihm
und seinen Nachfolgern den Namen
„van der Rode“. Aus dem Mittelhoch-
deutschen leitet sich der Name Merode
ab.

Die frühere Herrschaft Merode umfas-
ste um 1300 die Dörfer Echtz, Geich,
Obergeich, Konzendorf, Schlich,
D’horn und Merode.

Die Besitzer von Merode verstanden es,
durch erfolgreiche Heiratspolitik ihren
Besitz zu vergrößern. Einer der be-
rühmtesten Adeligen des Geschlechts
war Frederic von Merode, der Held der
belgischen Unabhängigkeit. Durch
einen Großbrand am 19. Juni 2000
wurde das Schloss erheblich beschä-
digt. Mit Unterstützung der Bevölke-
rung haben sich die Prinzen von Mero-
de rasch entschlossen, alles erdenklich
Mögliche zu unternehmen, um dieses
Baudenkmal zu restaurieren.

Wie weit die Restaurierung fortge-
schritten ist, davon können wir uns am
9. Juli selbst überzeugen.



Mariens (1502 – 05), Rückfahrt zum
Hotel nach Bad Mergentheim, Abend-
essen.
Mittwoch, 14. September 2011
Nach dem Frühstück heißt es Koffer
laden und um 9.00 Uhr fahren wir nach
Rothenburg ob der Tauber. Um 10.00
Uhr Stadtführung inkl. St. Jakobskirche
mit Heilig-Blut-Altar von Tilmann Rie-
menschneider. Rothenburg ist berühmt
als steingewordenes Denkmal des Mit-
telalters.
Nach der Mittagspause geht die Fahrt
nach Dinkelsbühl, um 14.45 Uhr unter-
nehmen wir eine Führung durch die
historische Altstadt. Die tausendjährige
Stadt mit Fachwerkhäusern und gut er-
haltenem Turm- und Mauerkranz ge-
hört zu den schönsten deutschen Städ-
ten. Wir fahren danach nach Giengen
ins Parkhotel Lobinger. Zimmervertei-
lung und Abendessen.
Donnerstag, 15. September 2011
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir
zur Stadtbesichtigung nach Nördlin-
gen, ehem. freie Reichsstadt mit eirun-

Wir laden Sie herzlich ein zum Vortrag

„Archäologie in Aachen
– im und um den Dom“
Termin: Donnerstag, 16. Juni 2011

Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Kulturzentrum Talbahnhof, 
Raiffeisenplatz
Referent: Andreas Schaub, M.A.,
Stadtarchäologe
– ein Vortrag in Zusammenarbeit mit
der VHS Eschweiler –
– Eintritt frei! – 
Während der vergangenen drei Jahre
kam es bei verschiedenen archäologi-
schen Grabungen in der Aachener In-
nenstadt zu spektakulären Entdeckun-
gen.
Neue Funde aus der Marienkirche Karls
des Großen sorgten ebenso für manche
Überraschung wie die großflächigen
Untersuchungen im Elisengarten, einer
Parkanlage im Herzen der Aachener In-
nenstadt: steinzeitliche Werkplätze,
erste keltische Funde, Spuren der ersten
Römer und mittelalterliche Gräber sind
nur einige Schlagwörter, die den histo-
rischen  Erkenntniszuwachs in Aachen
beschreiben, der sich durch die jüngsten
Ausgrabungen ergeben hat.
Während die ursprüngliche Grabstätte
Karls des Großen trotz intensiver Gra-
bungstätigkeit weiterhin unentdeckt
bleibt, konnten unerwartete Funde den
Baubeginn der Pfalzkirche auf wenige
Jahre genau datieren.
Ob römische Thermen, mittelalterliche
Kanäle und Mühlengerinne oder die
Stadtumwehrung – fast jede Epoche hat
sichtbare Spuren hinterlassen, die der
Referent beispielhaft aufzeigt.

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Studienfahrt 
„Romantische Straße
vom Main zur Donau“ –
auf den Spuren Tilmann
Riemenschneiders
Termin: 12. – 17. September 2011

Abfahrt: Montag, 12. September 2011,
7.30 Uhr ab Eissporthalle Jahnstraße

Rückkehr: Samstag, 17. September 2011,
gegen 19.30 Uhr

Leitung: Simon Küpper, Dieter Spiertz

Kosten: 569,- Euro je Person im Doppel-
zimmer, 674,- Euro im Einzelzimmer

Teilnehmer: 45 Personen

Anmeldung: ab Montag, 11. April 
ab 8.30 Uhr bei Küpper, Buchenweg 5,
Tel. 0 24 03/ 5 22 77

Reisebestätigung erhalten Sie von Haas
Reisen Stolberg.

Der Rücktritt vom Reisevertrag ist je-
derzeit möglich, Die Bedingungen
(pauschalierte Abgeltung der bei Rück-
tritt anfallenden Kosten) sind der Reise-
bestätigung zu entnehmen. Es wird der
Abschluss einer Reiserücktrittsversi-
cherung empfohlen.

Hoteladressen: 2 Übernachtungen im
Best Western Hotel Bad Mergentheim,
Tel. 0 79 31/ 53 98 10

3 Übernachtungen im Parkhotel Lobin-
ger in Giengen, Tel. 0 73 22/ 95 30

Leistungen: Fahrt im modernen Reise-
bus, 5 Übernachtungen/Halbpension,
alle Führungen und Eintritte laut Pro-
gramm, Weinprobe und Mittagessen
auf der Heimreise.

Kurzprogramm:
Montag, 12. September 2011

7.30 Uhr Abfahrt in Eschweiler an der
Eissporthalle nach Würzburg, Haupt-
stadt von Unterfranken, unter den
Schönborner Bischöfen entstand eine
barocke Festungs-, Kirchen- und Prunk-
stadt. Berühmte Baumeister (Balthasar
Neumann, Tilmann Riemenschneider)
haben die „Perle am Main“ geprägt. Wir
besichtigen die Altstadt mit der Fürst-
bischöflichen Residenz. Danach fahren
wir nach Bad Mergentheim zum Best
Western Hotel. Zimmerverteilung und
Abendessen.

Dienstag, 13. September 2011

Um 9.30 Uhr beginnen wir mit einer
Stadtführung in Bad Mergentheim,
einem bezaubernden Städtchen im Tau-
bergrund, mit dem Schloss, ehem. Resi-
denz des Deutschen Ritterordens (1527
– 1806).

Wir fahren durch das romantische Tau-
bertal nach Weikersheim, ehem. Resi-
denz der Grafen von Hohenlohe. Be-
sichtigung des Renaissance-Schlosses
und des herrlichen Schlossparks, einer
der schönsten Barockgärten Deutsch-
lands.

Am Nachmittag geht es weiter nach
Creglingen. Ein Rundgang führt uns in
die berühmte Hergottskirche mit einem
Meisterwerk Tilmann Riemenschnei-
ders, dem Altar mit der Himmelfahrt

Apostel – Marienaltar von Tilmann Riemen-
schneider, Creglingen.

Limesmuseum

der Wehrmauer und 5 Stadttoren. Nach
der Mittagspause fahren wir in den Ge-
opark Nördlinger Ries, eine geologi-
sche und erdgeschichtliche Besonder-
heit in Deutschland, ein kreisrundes
Becken entstanden durch den Einschlag
eines Meteoriten vor ca. 15 Millionen
Jahren. Das Ries zählt zu den besterhal-
tenen großen Impaktkratern der Erde.
Rückfahrt nach Giengen und Abendes-
sen.
Freitag, 16. September 2011

Um 9.00 Uhr Abfahrt nach Aalen zur
Stadtführung mit Limesmuseum. Das
Limesmuseum wurde über dem

Grundriss eines römischen Kastells er-
richtet, dem größten Hilfstruppenlager
des rätischen Limes zwischen Rhein
und Donau.
Nach einer ausgiebigen Mittagspause
fahren wir weiter nach Donauwörth,
wo wir um 15.00 Uhr eine Stadtführung
haben mit Besichtigung des Liebfrauen-
münsters und des Klosters Heilig
Kreuz. Nach Zeit zur freien Verfügung
Rückfahrt ins Hotel und Abendessen.
Samstag, 17. September 2011
Frühstückbuffet. Nach dem Kofferver-
laden geht es Richtung Heilbronn und
weiter nach Bad Dürkheim. Im Wein-
gut Zumstein erwartet uns als Ab-

Als neue Mitglieder 
begrüßen wir
Helmut Götting, Dr. Hans-Peter
Wöhner, Albert Müller, Laura und
Martin Püschel, Norbert Krauthau-
sen, Gisela und Ernst Widynski,
Manfred Rünz, Heinz und Marie-
Luise Ohlenschläger.

Nördlingen

Würzburg: Festung Marienberg und Mainbrücke

schluss eine Weinprobe mit Mittages-
sen (2 Menüs zur Wahl). Gut gestärkt
treten wir die Heimreise an.

Wir laden Sie herzlich ein zur Halb-
tagsfahrt

Schloss Merode – über
830 Jahre Geschichte
Termin: Samstag, 9. Juli 2011

Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Peter-Paul-Straße/Englerthsgärten
Die Fahrt erfolgt in Fahrgemein-
schaften.

Teilnehmer: bis 30 Personen

Kosten: 7,- Euro

Kaffeerast: gegen 16.00 Uhr

Rückkehr: gegen 17.30 Uhr

Führung: Michael Krieger, Merode

Leitung: Franz Hirtz

Anmeldung: bei Franz Hirtz, 
Tel. 0 24 03/ 61 45

Vorabinformation:

Am Fuß der Eifel liegt das Wasser-
schloss Merode. Das imposante Bau-
werk mit seinen weit ins Dürener Land
ragenden Türmen gilt als eines der
schönsten Wasserschlösser des Rhein-
landes.

Seinen Namen verdankt es dem aus
Kerpen stammenden königlichen Mi-
nisterialen Werner, der um 1170 an der
heutigen Stelle des Schlosses auf einer
Rodung ein Gut anlegte. Dieses gab ihm
und seinen Nachfolgern den Namen
„van der Rode“. Aus dem Mittelhoch-
deutschen leitet sich der Name Merode
ab.

Die frühere Herrschaft Merode umfas-
ste um 1300 die Dörfer Echtz, Geich,
Obergeich, Konzendorf, Schlich,
D’horn und Merode.

Die Besitzer von Merode verstanden es,
durch erfolgreiche Heiratspolitik ihren
Besitz zu vergrößern. Einer der be-
rühmtesten Adeligen des Geschlechts
war Frederic von Merode, der Held der
belgischen Unabhängigkeit. Durch
einen Großbrand am 19. Juni 2000
wurde das Schloss erheblich beschä-
digt. Mit Unterstützung der Bevölke-
rung haben sich die Prinzen von Mero-
de rasch entschlossen, alles erdenklich
Mögliche zu unternehmen, um dieses
Baudenkmal zu restaurieren.

Wie weit die Restaurierung fortge-
schritten ist, davon können wir uns am
9. Juli selbst überzeugen.
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Wir laden ein 
zu einer Fahrradexkursion

„Kirchen im Töpferdorf
Langerwehe 
und Schillingspark 
in Gürzenich“
Termin: Samstag, 21. Mai 2011

Abfahrt: 12.00 Uhr, Parkplatz
Schlachthof (Driesch), ca. 40 km

Führung in Langerwehe: Dr. Porschen

Führung in Gürzenich: Frau Weyer

Leitung: Berthold Drube

Anmeldung: ab Dienstag, 10. Mai 2011
bei Dr. Drube, Tel. 0 24 03/ 2 63 21

keine Kosten, aber Spenden erwünscht

Rückkehr: ca. 18.30 Uhr

Wir beginnen unsere Exkursion mit der
Besichtigung und Erklärungen zu den
Kirchenfenstern und dem flandrischen
Schnitzaltar in der neuen Pfarrkirche St.
Martin in Langerwehe. Die Anfänge der
alten Kirche St. Martin auf dem Rymels-
berg stammen wahrscheinlich aus der
fränkischen Zeit, wie Grabfunde zei-
gen. Sie war in der Zeit vom 12. Jh. bis
zu Beginn des 20. Jh. Pfarrkirche von
Langerwehe und wurde währenddes-
sen mehrfach zerstört. 

1923 wurde ein Verein zur Erhaltung
der alten Kirche (VEAK) gegründet, der
auch für Wiederaufbau und Sanierung
der im Krieg stark zerstörten Kirche
auch in den nachfolgenden Jahren
sorgt. Die alte Kirche ist in das Leben
der Pfarrgemeinde integriert, durch
Aktionen beim alljährlichen Töpfer-
markt, Ausstellungen, Konzerte u.a.m.

Nach einer Kaffeepause fahren wir wei-
ter nach Gürzenich. Das Gelände des

Schillingspark wur-
de 1486 das 1. Mal
erwähnt, als das
Kloster Schwarzen-
broich nach und
nach 5 Weiher und
den benachbarten
Gutshof erwarb.
Nach der Säkulari-
sation 1804 hatte der
Eschweiler Bürger-
meister Englerth 
die Fischweiher er-
steigert und 1819
Michel Thimoteus
Schilling den Wey-
erhof mit dem um-
liegenden Gelände

gekauft. Er war Oberförster in Eschwei-
ler gewesen und seine Frau, die Tochter
von Carl Englerth, brachte als Brautga-
be die benachbarten Fischweiher mit.
Johann Michel Thimoteus Schilling wan-
delte das Gelände mit ausgedehntem
Waldbestand und den 5 Weihern in
einen romantischen Landschaftsgarten
um. Dabei nutzte er die natürlichen Ge-
gebenheiten geschickt aus, insbesondere
die Weiher und einen Bachlauf. Er er-
richtete auch mehrere Parkgebäude, Pa-
villons, Inseln und Brücken. Im 2. Welt-
krieg entstanden große Schäden, die von
den jetzigen Besitzern, Ehepaar Weyer,
beseitigt wurden. 1991 wurde die Anla-
ge unter Denkmalschutz gestellt.

Für die 3-Tage-Fahrt: Frankfurt – Wies-
baden – Rheingau vom 24. – 26. Juni
2011 sind noch wenige Plätze frei. Wer
sich jetzt noch kurzfristig anmelden
möchte, bitte Wolfgang Schmidt kon-
taktieren: Tel. 0 24 03/ 3 14 97, E-Mail:
gisela.berretz@arcor.de, Fax 0 24 03/
55 91 75, s. Programm im letzten Mittei-
lungsblatt Nr. 298.

Forum Gott und 
die Welt
Wir weisen empfehlend hin auf einen
Vortrag im Rahmen des Forums Gott
und die Welt:
Donnerstag, 30. Juni 2011, 20.00 Uhr
im Gemeindezentrum St. Michael,
Steinstraße.
Thema: „Wie wurde Europa ein christ-
licher Kontinent?“
Referent: Prof. Dr. Klaus Schatz, SJ, Kir-
chenhistoriker an der Philos. Theol.
Hochschule St. Georgen in Frankfurt.
- Der Eintritt ist frei! –

Grafschaft Edessa. Als Reaktion wurde
zum 2. Kreuzzug (1147 – 1149), insbe-
sondere durch Bernhard von Clairvaux
aufgerufen. Ohne Erfolg mussten die
vereinten Heere der Könige Konrad III.
(dt.) und Ludwig VII. (fr.) aufgeben. Da-
gegen hatten Friedrich I. Barbarossa
und Richard Löwenherz im 3. Kreuz-
zug in ihren Schlachten gegen die Mus-
lime noch geringe Erfolge, ebenso Frie-
drich II. (5. Kreuzzug) durch geschickte
Verhandlungen. 
Mit dem Sieg des Kurden Saladin 1187
setzt die Wende ein, die Muslime er-
oberten die Kreuzfahrerherrschaften.
Am 23. 8. 1244 erstürmten muslimische
Nomaden Jerusalem und führten das
Ende der christlichen Herrschaft herbei.
In kurzer Zeit wurden alle Kreuzfahrer-
staaten von den Muslimen erobert, die
letzte Bastion Akkon 1291, nach fast 200
Jahren.

Der Kreuzfahrer Friedrich I. Barbarossa

In den Kreuzfahrerherrschaften wur-
den 50 Burgen gebaut, die teilweise
noch erhalten sind. Außerdem entstan-
den als Folge der Kreuzzüge Ritteror-
den in Palästina, wie der Johanniteror-
den (hauptsächlich karitativ tätig), der
Templerorden (vorwiegend militäri-
sche Dienste) mit eigenen Regeln und
Anerkennung durch den Papst sowie
der Deutsche Ritterorden. Sie unterhiel-
ten eigene Streitkräfte, waren eine stän-
dig zur Verfügung stehende Miliz und
haben die Zeit nach den Kreuzzügen
außerhalb Palästinas überdauert.

Wir trauern
um unsere 
Mitglieder

Walter Erdmann, verstorben am
30. Dezember 2010 im Alter von 83
Jahren.

Herr Erdmann hat seit 1983 die
Schriftenreihe unseres Vereins
maßgeblich mitgeprägt. Sein um-
fangreiches Wissen und seinen Rat
brachte er bei der redaktionellen
Bearbeitung der Beiträge unei-
gennützig ein. Er war ein wertvol-
ler Mitarbeiter in zwei Arbeitskrei-
sen. Mehr als zwei Jahrzehnte hat
er die Veröffentlichungen unseres
Vereins mit seinem Rat begleitet.

Wir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren!

Andreas Hocks, verstorben am 5.
Januar 2011 im Alter von 91 Jahren.
Herr Hocks war seit 1988 Mitglied
unseres Vereins und hat im Ar-
beitskreis „Industrie- und Gewer-
begeschichte“ aktiv mitgearbeitet.

Margret Neuman, verstorben am
11. Januar 2011 im Alter von 92
Jahren. Frau Neuman war 36 Jahre
Mitglied unseres Vereins. Als an-
erkannte Malerin hat sie das
Kunst- und Kulturleben unserer
Stadt bereichert.

Mechtilde Leuchter, verstorben
am 29. Januar 2011 im Alter von 86
Jahren. Frau Leuchter war seit
1976 Mitglied unseres Vereins.

Pfarrer Erwin Laurenz Schmitz,
der am 8. Februar 2011 im Alter
von 91 Jahren in Aachen verstor-
ben ist. Als langjähriges Mitglied
war er unserem Geschichtsverein
sehr verbunden. Er wird als Seel-
sorger und Berufsschullehrer in
Eschweiler unvergessen sein! Re-
quiescat in pace!

Franz-Josef Nobis, der am 9. Fe-
bruar 2011 im Alter von 70 Jahren
verstorben ist. Herr Nobis war seit
1984 Mitglied unseres Vereins.

✟
Neuer Internetauftritt
Der Archiv-Arbeitskreis ist seit ge-
raumer Zeit damit befasst, PC-Medi-
en in die Vereinsarbeit einzubrin-
gen. Den Anfang bildeten der
Internetanschluss des Archivs sowie
der Einsatz von PowerPoint bei Bild-
vorträgen im Kulturzentrum Tal-
bahnhof.
Jetzt wurde der vereinseigene Inter-
netauftritt aktualisiert. Diese Aufga-
be übernahmen Lothar Bardenheu-
er, Hubert Kreutzkamp und Armin
Gille. Die neue Startseite der Home-
page führt die Besucher über die
Suchbegriffen „Eschweiler Ge-
schichte“, „Aktuelles und Termine“,
„Organisation“ und „Kontakt“ zu
den Vereinsschwerpunkten: Hei-
mat- und Industriegeschichte, ver-
einseigene Archivgüter und Publi-
kationen. Die ausführliche Auf-
listung der Heimatliteratur und des
städtischen Zeitungsgutes erfolgte
in Zusammenarbeit mit dem Archiv-
Beauftragten der Stadt Eschweiler,
Horst Schmidt. Bildserien über die
Stadt Eschweiler – gestern und heute
– und ihre wirtschaftliche Entwick-
lung erklären mit Hilfe von Erläute-
rungstexten die lokalhistorischen
Zusammenhänge. Die Bildqualitä-
ten wurden dabei reduziert, um den
möglichen Missbrauch von Raubko-
pien einzuschränken.
Die Vereinsführung ist bemüht, dem
stetig wachsenden Internet-Zu-
spruch unserer Mitglieder und der
Allgemeinheit zu entsprechen, und
ist für Anregungen dankbar (siehe
Internet- und E-Mail Adressen unter
der Rubrik Impressum). 
Armin Gille

Die Rur – Lebenslauf
eines Flusses
Nach dem Film über die Inde haben
Günter Frühauf und Egon Weber nun
einen neuen Film gedreht über die Rur
von der Quelle bei Sourbrodt bis zur
Mündung bei Roermond in die Maas.
Der 80minütige Film dokumentiert in
tollen Bildern und Kommentaren den
Lebenslauf der Rur. Der Film ist auf
DVD im Buchhandel erhältlich.

Terminänderung!
Die am 4. Juni 2011 im Jahrespro-
gramm angekündigte Fahrt nach
Aldenhoven „Schwarzes Gold –
braunes Gold: Energie aus der
Erde“ muss aus organisatorischen
Gründen auf Mittwoch, 20. Juli 2011
verlegt werden. Im nächsten Mittei-
lungsblatt wird über die Fahrt und
das Programm genauer informiert.

Neues im Archiv
Gesellschaft Burtscheid für Geschich-
te und Gegenwart, Schriften Band 13,
Chronik zum 40jährigen Bestehen der
Gesellschaft Burtscheid für Geschichte
und Gegenwart, 1969 – 2009, Aachen-
Burtscheid, 2010

■

Die Garnisons- und Militärgeschichte
der Städte Aachen, Eschweiler und
Stolberg, 1814 – 1960, von Rainer
Monnartz, Aachen 2010, 230 Seiten

■

„Europa – Compostela 2010 – Staffel-
pilgern“, Europäische Pilgerstaffel 2010
nach Santiago de Compostela, zusam-
mengestellt von Helga Sommer, über-
geben von Ursula Dederichs, 2010

■

Jörg Drescher schenkte uns eine DVD
„Wilde Eifel“ aus der Mediengruppe
WDR.mediathek

■

Heimische Wegkreuze (Bildstöcke) von
Karl-Friedrich Amendt, herausgegeben
vom Heimatmuseum Sinzig 2010

■

Jakobswege, Wege der Jakobspilger in
Rheinland und Westfalen, Band 9, 9
Etappen von Dortmund nach Aachen,
2010

■

Burgen und Adelssitze an Rur, Wurm
und Inde, Aachen 2010, von Manfred
Nimax

■

Kleine Geschichten der Monschauer
Spezialitäten von Toni Offermann, Aa-
chen 2010

■

Himmliches Licht in Wänden aus Glas
von Karl Stein und Roland Wentzler,
Aachen 2010

■

Die ehemalige Ordensburg Vogel-
sang, von Ruth Schmitz-Ehmke und
Monika Herzog, 4. Auflage, Worms
2010

■

Alte Kirche St. Martin Langerwehe




